
Wissen im Umbruch

im digitalen Zeitalter hat dar Begriff Wissen eine neue Dimension erhalten Traditionelle

Enzyklopädien müssen auf das neue Umfeld reagieren ein Grund für einen historischen Ruckblick

auf die Geschichte der lexskografte in der Schwein und deren Zukunft

Verschiedene Autorinnen und Autoren diskutieren den Begriff des Wissens und die enzyklopädische

Wissensspeicherung in der Schweiz Em besonderes Augenmerk wird auf das Historische

Lexikon der Schweiz (HLS), eines der grossten Lexikon-Projekte der Schweiz gelegt Am Anfang des

Buches wird der Wandel der Schweizerischen Lexikografie im nationalen und internationalen

Kontext aufgezeigt Beitrage über die Wikipedia und über den Umgang mit der Geschichte im digitalen

Zeitalter zeigen auf, wie heute digitalisiertes Wissen genutzt wird Visionen der elektronischen Version

des HLS skizzieren die möglichen Entwicklungslmien der Lexikografie in der Schweiz
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